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Aktuelle Kurse                             

(nicht handelbar) Geld  Brief    Geld  Brief    Geld  Brief 

EUR / USD  1,1226  1,1226   EUR / AUD  1,6060  1,6061   EUR / HUF  364,13  364,38 

EUR / GBP  0,8341  0,8341   EUR / NZD  2,0011  2,0014   EUR / CNH  7,4919  7,4925 

EUR / CHF  0,9178  0,9180   EUR / HKD  8,8073  8,8078   GBP / USD  1,3459  1,3460 

EUR / JPY  177,52  177,53   EUR / SGD  1,4361  1,4363   USD / CHF  0,8176  0,8177 

EUR / CAD  1,5685  1,5687   EUR / TRY  56,1882  56,1996   USD / JPY  158,13  158,14 

EUR / SEK  10,9546  10,9568   EUR / THB  37,7896  37,8139   USD / CAD  1,3973  1,3974 

EUR / NOK  10,3900  10,3926   EUR / CZK  24,3390  24,3450   AUD / USD  0,6990  0,6990 

EUR / DKK   7,4738   7,4741   EUR / PLN   4,4116   4,4126   NZD / USD   0,5609   0,5610 

                 
$-Handelsranges:        High        Low        Last                 

Frankfurt  1,1205-07 1,1175-77 1,1193-95   Für den Abschluss von  

New York  1,1199-01 1,1175-77 1,1192-94   Devisengeschäften wählen Sie  

Tokio   1,1261-63 1,1187-89     bitte +49 40 3578-97430 

Alle Kurse sind freibleibend. - Quelle: Bloomberg           
 

Guten Morgen! 
Im Vorfeld der gestrigen US-Midterms herrschte an den Märkten angespannte Zurückhaltung. Die Stimmung im US-
Wahlkampf spitzte sich nach und nach zu und die verbalen Angriffe Trumps arteten gewohntermaßen aus. Gebannt 
schaut man auf die Ergebnisse der Wahl, nicht nur bezüglich der innenpolitischen Auswirkungen, sondern vor allem 
auch, welche Impulse die Wahl für die Lage im Nahen Osten setzen kann. Zuvor äußerte der iranische Präsident Ma-
soud Pezeshkian, seine Regierung habe vom Obersten Führer Khamenei mehr Befugnisse erhalten, um Friedensge-
spräche zu führen. US-Präsident Trump und sein Vize JD Vance deuteten Fortschritte in den Verhandlungen an und 
zeigten sich zuversichtlich, was „die Aussicht auf eine mögliche Verhandlungslösung angeht“. Wie das zu den neuerli-
chen US-Angriffen auf die iranische Insel Qeshm Anfang der Woche passt, lässt Marktbeobachter rätseln. 
Die Prognosen für die US-Zwischenwahlen für Senat und Repräsentantenhaus sahen in beiden Fällen die Demokraten 
vorn, im Repräsentantenhaus sogar mit deutlicherem Vorsprung. Bisher hatten die Republikaner im Senat die Mehrheit 
und daher in der Vergangenheit die meisten von Trumps Gesetzesentwürfen und Personalien durchgewunken. Die 
Demokraten haben im entscheidenden Rennen die Mehrheit im Senat zurückerobert und stehen auch im Repräsentan-
tenhaus vor einem finalen Machtwechsel. Besonders überraschend sind ihre Siege bei den Senatswahlen in Texas, 
South Carolina, Kansas, Ohio und North Carolina. Auch mehrere Gouverneursposten wechselten zu den Demokraten. 
Die Sitzverteilung im Senat steht aktuellen Ergebnissen zufolge bei 54 zu 43 Sitzen für die Demokraten und im Reprä-
sentantenhaus bei 227 zu 132 Sitzen. Trump hat den Demokraten indessen zu ihrem Erfolg gratuliert und weist gleich-
zeitig die Verantwortung für die Niederlage seiner Partei von sich. Der politische Machtwechsel dürfte Trumps wirt-
schafts- und fiskalpolitische Vorhaben erschweren. Zugleich könnten parteipolitische Konflikte, insbesondere bei Haus-
haltsfragen und der Schuldenobergrenze, die politische Handlungsfähigkeit belasten. Dies könnte den US-Dollar be-
lasten und dem Euro Auftrieb verleihen. Man darf gespannt sein, wie sich die Marktteilnehmer positionieren werden, 
nachdem sie die ersten Nachrichten und Analysen nach der Wahl verdaut haben und wieviel Fokus auf die durchaus 
signifikanten Datenveröffentlichungen des heutigen Tages gelegt werden. 
 

EURUSD startet nach den Midterms bei 1,1225 USD. Die nächste Unterstützung wird um 1,1175 USD lokalisiert, wäh-
rend es im Kursanstieg zunächst die 1,1275 USD zu überwinden gilt.  
EURGBP liegt weiter um 0,8340 GBP. Sollte die Unterstützungsmarke bei 0,8340 GBP nach unten durchbrochen wer-
den, blicken wir auf einen nächsten Halt bei 0,8300 GBP. 
EURCHF steigt bis 0,9175 CHF und verbleibt im Korridor zwischen 0,9100 CHF und 0,9285 CHF. 
EURJPY begrüßt uns bei 177,50 JPY. Abgebende Notierungen könnten Halt um 176,20 JPY finden, wohingegen die 
178,95 JPY nun als erster Widerstand fungieren könnten. 
 

Heutige Daten     
  

Quelle: Bloomberg 

Zeit Land   Ereignis  Zeitraum         Konsens Vorperiode 

11:00 EZ   Verbraucherpreise, Frühschätzung, % gg. Vj.  Okt 4,0 3,8 

11:00 EZ   Verbraucherpreise Kernrate, Frühschätzung, % gg. Vj.  Okt 2,5 2,5 

14:15 US   ADP, Beschäftigung, gg. Vm. in Tsd.  Okt 67 90 

16:00 US   ISM-Index Dienstleistungen  Okt 54,8 54,9 

 


